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Seit dem späten Mittelalter ist Tirol mehrsprachig. Es gibt Gebiete, in denen man Italienisch spricht 
und Gebiete, in denen man Deutsch spricht. Die kulturellen und sprachlichen Unterschiede dieser 
Gebiete zeigt die Vielfalt von Tirol. Im 19. Jahrhundert gab es viele politische und wirtschaftliche 
Veränderungen. Damals ziehen viele Trentinerinnen und Trentiner in den Norden Tirols, um im 
Eisenbahnbau, Baugewerbe oder in der Textilindustrie zu arbeiten oder eine Ausbildung zu 
machen. Dadurch wird Innsbruck mehrsprachig.  
 
Nationalistisches Denken führte dann zu 
Spannungen: Konflikte in der Gesellschaft 
werden als Sprachprobleme umgedeutet. 
Die Unfähigkeit, dem Trentino Autonomie 
zuzustehen, fördert diese Spannungen. 
Diese Zeit prägt Tirol bis heute. 1904 
eskalieren die Spannungen in blutige 
Streitereien zwischen italienischsprachigen 
und deutschnationalen Studierenden: die 
„Fatti di Innsbruck“. Das Italienische wird in 
Tirol zunehmend als störend 
wahrgenommen. 

 

 

Wann?  
Samstag, 09.10.2021, um 11:00 Uhr  
Anmeldung bis 01.10.2021 erforderlich! 
 

Wo?  
Tiroler Volkskunstmuseum 
Universitätsstraße 2, 6020 Innsbruck   
 

Kontakt? 
Irmgard Hammer 
irmgard.hammer@gehoerlos-tirol.at 
0699 / 17 31 34 05 
 

Preis?  
Eintritt mit Behindertenpass gratis (Behindertenpass mitnehmen!); für Führung € 2,- 
Eintritt: € 8 normal 
Eintritt: € 6 ermäßigt (SeniorInnen, StudentInnen bis 27 Jahre, Ö1-Club Card, ÖBB, Vorteilscard, 
ÖAMTC-Clubcard) 
 

Pflicht 
FFP2Maske , Hygienevorschriften und Abstandsregeln  

 
 

AAuuff  eeuueerr  KKoommmmeenn  ffrreeuueenn  ssiicchh  

ddeerr  GGeehhöörrlloosseennvveerrbbaanndd  TTiirrooll  uunndd  ddiiee  TTiirroolleerr  LLaannddeessmmuusseeeenn  

Die demolierte Italienische Universität, © TLM 

„Al lavoro! Über die Zuwanderung aus dem Trentino im 19. Jahrhundert“ 

Porträts aus einem Album der Arlbergbahnen, © TLM 
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